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Jubiläum: 
40 Jahre Rheuma-Liga Berlin

Bäderträume: 
Kreativwettbewerb für 
das Generationenbad

„Zusammen stärker …“: 
Neues Projekt für rheumakranke 
Kinder und Jugendliche!
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zu einem Arzt oder auch viele 
Probleme und erlebte Schikanen 
in unseren Kultureinrichtungen.

40 Jahre Rheuma-Liga Berlin – 
ist natürlich ein wichtiger Anlass, 
auch einmal auf das Erreichte 
stolz sein zu dürfen. Wir beab-
sichtigen daher, Sie bei unseren 
vielfältigen Veranstaltungen ein-
zuladen und Sie zum Mitmachen 
zu bewegen: vielleicht haben Sie 
noch Erinnerungen oder alte Do-
kumente oder Artikel, vielleicht 
lustige Begebenheiten mit und 
in „Ihrer“ Rheuma-Liga, vielleicht 
teilen Sie uns mit, wo wir Ihnen 
einmal helfen konnten oder was 
Sie dazu gebracht hat, wieder 
dem Leben etwas Positives abzu-
gewinnen. Dieses alles wünschen 
wir Ihnen nicht nur in diesem 
Jahr, sondern hoffen sehr, dass 
wir gemeinsam weitere erfolgrei-
che Jahre gehen werden.

Ihr

Dr. Helmut Sörensen 
Präsident

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Deutschen Rheuma-Liga 
Berlin e.V.,

seit 70 Jahren leben wir in 
Deutschland in Frieden, seit über 
25 Jahren in einem demokrati-
schen wiedervereinigten Land. 
Nur noch wenige wie ich erin-
nern sich der Schrecken der Nazi-
herrschaft. Eines ihrer Verbre-
chen waren neben der Ermordung 
von Menschen jüdischen Glau-
bens und anderen Kriegs- und Zi-
vilverbrechen die Vernichtung 
von sogenannten „lebensunwer-
ten“ Menschen sowie die unethi-
schen medizinischen Forschun-
gen zum Teil direkt in den 
Konzentrationslagern. Bis heute 
ist unklar, welches Schicksal rheu-
makranke Menschen durchlitten 
haben in dieser dunkelsten Epo-
che unseres Landes.

Seit 40 Jahren haben sich rheu-
makranke Menschen in unserem 
Verein zusammengeschlossen. 
Wie wir auch heute noch sehen, 
ist es immer noch nicht selbstver-
ständlich, dass unser Grundge-

setz mit Artikel 1 „Die Würde des 
Menschen ist unantastbar“ für je-
den Menschen gilt, also auch für 
rheumakranke Menschen. Wir re-
agieren mindestens genauso 

-
gen ausländische Mitbürger het-
zen, diese verletzen oder gar tö-
ten. Wer heute ein Haus 
anzündet, in dem wir Menschen, 

mussten, aufnehmen wollen, 
wird auch bei Menschen mit Be-
hinderungen vor Gewalt nicht zu-
rückschrecken. Daher wenden 
wir uns in unserer Gesellschaft 
weiterhin mit allen unseren Mög-
lichkeiten gegen jegliches rechts-
radikales Gedankengut und müs-
sen es im Keim ersticken. Wenn 
Sie Zeit und Kraft haben, dann 
lade ich Sie herzlich ein, sich in 
unserer Arbeitsgruppe Soziales 
zu engagieren. Denn wir haben 
auf der Grundlage unseres 
Grundgesetzes zahlreiche Mög-
lichkeiten, uns für den Erhalt von 
Menschenwürde einzusetzen. Da-
bei kann es um ganz konkrete 
Themen gehen, wie eines nicht 
behindertengerechten Zugangs 

Sehr geehrte Leserschaft des 
agil,

2015 ist für die Rheuma-Liga 
Berlin ein besonderes Jahr: die 
Selbsthilfeorganisation begeht 
ihr 40-jähriges Jubiläum. 
Zu diesem Anlass wurde extra 
ein eigenes Logo entworfen, das 
das ganze Jahr 2015 über in 
den Medien und auf einigen 
Druckwaren der Rheuma-Liga 

Berlin präsent sein wird. Im Zen-
trum des Logos steht deshalb 
eine grüne „40“. Es ziert bei-
spielsweise unsere neuen Brief-
bögen, die neuen Mitgliedsan-
träge und die Internetseite www.
rheuma-liga-berlin.de.
Sicherlich werden Sie dem Jubi-
läums-Logo auch im Rahmen der 
Veranstaltungen der Rheuma-Li-
ga Berlin im Jahr 2015 immer 
mal wieder begegnen. Bei die-

sen Anlässen wird die Selbsthil-
feorganisation fortlaufend auf 
ihr Jubiläum hinweisen. So wur-
de bereits am 15. Januar – ge-
nau 40 Jahre nach dem Grün-

Jubiläum anlässlich des Neu-
jahrsempfangs für Ehrenamtli-
che vor rund 150 Gästen im Ro-
ten Rathaus gewürdigt.

Ihre Agil-Redaktion
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Zeichen der Anerkennung: Staatssekretärin Hella Dunger-Löper (r.) überreichte 
Agnes Thöne eine Urkunde.

40 Jahre Rheuma-Liga Berlin – 
dieses Jubiläum stand im Zent-
rum des Neujahrsempfanges für 
Ehrenamtliche im Roten Rat-
haus. Rund 150 Gäste, vor allem 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Rheuma-Li-
ga Berlin, aber auch zahlreiche 
Vertreter aus Politik, Gesund-
heits- und Sozialwesen waren ge-
kommen. Genau 40 Jahre nach 
dem Gründungstag am 15.1.75 
genossen sie gemeinsam das 

würdevolle Ambiente des Rat-
hauses: der Abend begann mit 
einem kurzen Programmteil im 
Großen Saal, danach konnten 
sich die Gäste bei Canapés, 
Getränken und netten Gesprä-
chen austauschen. Musikalisch 
umrahmt wurde der Empfang 
durch die Julius-Stern-Violinistin-
nen Miyuko Wahr und Karoline 
Eckhardt.

Ehrenamtliches Engagement 
ist gesund: auch für die 
Aktiven selbst
Eröffnet wurde das Programm 
durch Prof. Dr. Erika Gromnica-
Ihle, Präsidentin Deutsche Rheu-

Gemeinsames Foto 
aus freudigem An-

lass (v.l.n.r.): Cornelia 
Baltscheit, die Ehren-

amtlichen Agnes Thöne 
und Isolde Saage, Frau 

Prof. Erika Gromnica-Ihle, 
Präsidentin Deutsche 

Rheuma-Liga Bundesver-
band mit der Schirm-

herrin der Rheuma-Liga 
Berlin, Monika Diepgen 
und deren Präsidenten 

Dr. Helmut Sörensen, 

Im Großen Saal des Berliner Rathauses fanden sich knapp 150 Gäste ein.

Veranstaltungen, 
Rheuma-Liga Bus, El-

tern-Kind-Café: Werden 
Sie ehrenamtlich aktiv 

für wichtige Vorha-
ben! Auch der Spaß 
kommt nie zu kurz.

Kontakt und  
Information:

Yasmin Schulze, 
Tel. 32 290 29 51 

oder schulze@rheuma-
liga-berlin.de

Rheuma-Liga Berlin wird 40 Jahre alt
Neujahrsempfang für Ehrenamtliche im Roten Rathaus am 15.1.15
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ma-Liga Bundesverband. Sie 
führte aus, dass ehrenamtliches 
Engagement gesellschaftlich 
sinnvoll ist, aber auch dem ein-
zelnen ehrenamtlich Aktiven et-
was gebe. „Ehrenamt ist gut für 
die seelische Gesundheit“, so 
lautet eine Erkenntnis, die auch 
durch eine wissenschaftliche 
Studie zum Thema „Ehrenamt“ 
belegt ist. Dr. Helmut Sörensen, 
Präsident der Rheuma-Liga Ber-
lin, hob auf das Jubiläum ab 
und berichtete aus den Anfän-
gen der Selbsthilfeorganisation. 
Eindrucksvoll beschrieb er, wie 
27 rheumakranke Menschen 
und Ärzte in einer Turnhalle des 
Immanuel-Krankenhauses vor 
40 Jahren die Rheuma-Liga Ber-
lin begründeten. Staatssekretä-
rin Hella Dunger-Löper gratulier-
te der Rheuma-Liga Berlin zu 
ihrem 40. Geburtstag und stell-
te in ihrem Grußwort die Kam-
pagne „Ehrenamtliche leben 
länger“ des Landes Berlin vor. 
Yasmin Schulze, Leiterin des Be-
reiches Beratung und Beglei-
tung der Rheuma-Liga Berlin, 
legte dar, wie wichtig Kommuni-
kation für die Zusammenarbeit 
innerhalb der Selbsthilfe ist. Pas-
send dazu zitierte sie den Indus-
triellen Henry Ford: „Ein Ge-
heimnis des Erfolges ist es, den 
Standpunkt des anderen zu ver-
stehen“.

Staatssekretärin 
Dunger- Löper ehrte 
verdiente Ehrenamtliche
Nun folgte der Hohepunkt des 
Abends: die Ehrungen verdienter 
Ehrenamtlicher der Rheuma-Liga 
Berlin, vorgenommen durch 
Staatssekretärin Dunger-Löper 
und Dr. Sörensen. Für ihre lang-
jährige Arbeit als Selbsthilfe-
gruppen-Sprecherinnen wurden 
Agnes Thöne und in Abwesen-
heit Agnes Weber geehrt. Auch 
würdigten die Laudatoren Isolde 
Saages Engagement als Veran-
staltungshelferin. Alle erhielten 
als Zeichen der Anerkennung 
eine Urkunde, die Freiwilligen-
karte des Landes Berlin, Blumen 
und die Ehrenamtsnadel der 
Deutschen Rheuma-Liga Bundes-
verband. Für die Bürgerbewe-
gung „Pro Bewegungsbad“, die 
sich um die Wiedereröffnung des 
Bewegungsbads im Vivantes Kli-
nikum Neukölln verdient ge-
macht hatte, nahm stellvertre-
tend Michael Porzyczki, 
Mitarbeiter der Rheuma-Liga 
Berlin, die Ehrung entgegen. Mo-
deriert wurde der Neujahrsemp-
fang von Cornelia Baltscheit, 
Vorstandsmitglied der Rheuma-
Liga Berlin.
Danach folgte der gesellige Teil: 
Die Gäste fanden sich bei Spei-
sen und Getränken zusammen 
und redeten über ihre Erfahrun-

Viel Andrang am Rheuma-Liga-Stand.

Julius-Stern-Institut: Miyuko Wahr (l.) und Karoline Eckhardt spielten Violine. Empfang im Wappensaal: Gerlinde Bendzuck (r.), Vizepräsiden-
tin der Rheuma-Liga Berlin im Gespräch mit Karin Schubert, 

gen im Ehrenamt. Viele besuch-
ten auch den Stand der Rheuma-
Liga Berlin, um sich etwa über 
die verschiedenen Einsatzfelder 
für Ehrenamtliche zu informie-
ren. Ein Thema interessierte alle 

mancher Gast konnte erzählen, 
wie es früher in der Rheuma-Liga 
Berlin gewesen war. Für diese 
Gespräche bildete der histori-
sche Wappensaal eine passende 
Kulisse. Seinen Namen trägt der 
Saal nämlich, weil auf seinen 
Fenstern die Wappen aller Berli-
ner Bezirke abgebildet sind. So-
mit verkörpert der Wappensaal 
zwei Aspekte, die auch für den 
Erfolg der Rheuma-Liga Berlin 
stehen: Tradition und berlin-
weites Engagement für rheu-
makranke Menschen!
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Im Frühjahr 1990 hatte ich wäh-
rend meines Studiums (Sozialar-
beit/Sozialpädagogik) ein dreimo-
natiges Praktikum abzuleisten. 
Ich entschied mich für den Sozial-
dienst im Immanuel Kranken-
haus. Damals befand sich die Ge-
schäftsstelle der Rheuma Liga 
noch gegenüber dem Krankenh-
ausgelände am Kleinen Wann-
see. So hatte ich die Gelegenheit, 
Berlins größten Hilfe- und Selbst-
hilfeverein im Gesundheitswesen 
kennenzulernen, die Beratungs-
stelle in Charlottenburg zu besu-
chen und zu hospitieren. Mich 
haben das Engagement der Mit-
arbeiter und ebenso die Offen-
heit und tätige Hilfe zur Selbst-
hilfe seitens der Betroffenen 
stark beeindruckt. Ein unverges-
senes, intensives Erlebnis mit jun-
gen Rheumakranken hatte ich 
als Leiterin der Arbeitsgruppe 
„Sexualität leben“ anlässlich des 
Bundestreffens Junger Rheuma-
tiker zum Thema: „Let's talk 
about sex“ in Graal Müritz 1999 
(siehe auch Mobil 5/99). 
Seit zehn Jahren bin ich selbstän-
dig tätig. Es ist mir eine große 
Freude, weiterhin als Referentin 
für die Schulung der Ehrenamtli-

Silberhochzeit mit 
meinem Verein

chen und auch der Gruppenspre-
cher der Rheuma Liga tätig sein 
zu dürfen. In einem persönlichen 
Gespräch mit dem Geschäftsfüh-
rer Gerd Rosinsky im August 
2013 legte ich ihm meinen Ein-
druck über die sinnvolle Planung 
und professionelle Vorbereitung 
von Seminaren für die Vereins-
mitglieder und aus meiner Sicht 
erfolgreichen Schulungen Ehren-
amtlicher dar. Bis heute besteht 
ein stabiler Kontakt zu der Sozia-
len Beratung und der Geschäfts-
führung trotz vieler personeller 
Wechsel, Standortverlegungen 
und den ständig neuen Heraus-
forderungen unserer Zeit. 
Herzlich möchte ich allen Rheu-
ma-Liga-Mitgliedern dafür dan-
ken, dass sie sich mit Offenheit, 
Gesprächsbereitschaft und ihrer 
persönlichen Kompetenz seit vie-
len Jahren einbringen. Für ein 
vertrauensvolles Miteinander ist 
es sehr förderlich, dass auch kriti-
sche und kontroverse Themen in 
einem geschützten Rahmen un-
ter professioneller Moderation 
angesprochen und bearbeitet 
werden können. Ich erlebe unsere 
Zusammenkünfte und Schulun-
gen als menschliche Begegnun-

gen, die das Gemeinschaftsge-
fühl stärken und dabei helfen 
können, die Gesundheit zu för-
dern. 
Ich bin fest davon überzeugt, 
dass unsere Gesellschaft darauf 
angewiesen ist und es auch blei-
ben wird, dass sich Bürger über 
ihre bezahlte Arbeit hinaus eh-
renamtlich engagieren und einen 
Beitrag zum Funktionieren der 
Demokratie und des Zusammen-
lebens in der Gemeinschaft leis-
ten.  
Von Beate Burkhardt, März 2015

Beate Burkhardt bei der Weihnachtsfeier 
2002 im Immanuel-Krankenhaus

Die Rheuma-Liga Berlin wird 40 
Jahre alt: was verbinden Sie mit 
diesem Jubiläum? Haben Sie be-
sondere Erinnerungen, die Sie mit 
uns teilen möchten? Vielleicht er-
innern Sie sich auch noch gut an 
den Zusammenschluss der Rheu-
ma-Liga im Rahmen der deutschen 
Wiedervereinigung vor 25 Jahren?

Unser 40-jähriges Jubiläum:  
Machen Sie mit!

Bitte nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf. Gerne können Sie uns 
nach Absprache Fotos, Texte 
oder ähnliches zum Thema „40 
Jahre Rheuma-Liga Berlin“ zur 
Veröffentlichung in unseren Me-
dien zusenden. Als kleines Dan-
keschön bekommen die Perso-
nen, die die schönsten Beiträge 

eingereicht haben, 3 x 2 Freikar-
ten für die Weihnachtsgala 2015.

Kontakt und Information:
Malte Andersch, Tel. 32 290 29 24,
andersch@rheuma-liga-berlin.de
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Ein kleines Jubiläum im Konzert-
saal der Universität der Künste 
(UdK) Berlin: nunmehr zum 15. 
Mal spielten Jungstudierende 
des Julius-Stern-Instituts zuguns-
ten rheumakranker Kinder und 
Jugendlicher. Vor ausverkauftem 
Hause interpretierten sie Stücke 
von Pablo de Sarasate, Antonio 
Vivaldi, Felix Mendelssohn 

Gabriel Fauré und anderer Kom-
ponisten. Schirmherr war in die-
sem Jahr erstmals der neue Berli-
ner Regierende Bürgermeister, 
Michael Müller. Die künstleri-
sche Organisation übernahm In-
stitutsleiterin Anita Rennert, die 
gemeinsam mit ihren Mitarbeite-
rinnen und unterstützt durch die 

-
führte. 
Zu Beginn des Konzertes betonte 
Anita Rennert die wunderbare 

und gratulierte der Rheuma-Liga 
Berlin zu ihrem 40-jährigen Jubi-
läum. Dann übernahmen die 
„Sternkinder“ die Bühne, unter 
ihnen Solisten, Kammermusiken-
sembles und ehemalige Studie-
rende des Instituts. Mit virtuo-
sem Instrumentenspiel – Klavier, 
Gitarre, Violine, Violoncello, Vio-

Jubiläen und gute Neuigkeiten
Benefizkonzert »Junge Klassik« am 14.3.15

la und Cembalo – kombiniert mit 
jugendlichem Elan bezauberten 
sie ihr Publikum. Die Gäste be-
dankten sich zwischenzeitlich 
und am Ende mit minuten-
langem Applaus. Das Konzert 
wurde anschaulich und kenntnis-
reich moderiert von Silke Mann-
teufel („kulturradio vom rbb“).

-
konzert unter anderem von Prof. 
Doris Wagner-Dix, der ehemali-
gen Leiterin des Julius-Stern-Ins-
tituts, dem Europäischen Freun-
deskreis des Instituts und dem 
Lions Club Berlin-BonaFacta. 
Eine schöne Neuigkeit rundete 
den rundum gelungenen Abend 
ab: Dr. Sörensen, Präsident der 
Rheuma-Liga Berlin, gab be-
kannt, dass die ersten Arbeiten 
Anfang März begonnen haben, 
nachdem die Stiftung Deutsche 
Klassenlotterie Berlin die nöti-
gen Mittel für das Bauvorhaben 
Generationenbad freigegeben 
hatte. Im Generationenbad will 
die Rheuma-Liga Berlin Wasser-
Bewegungskurse für rheuma-
kranke Kinder und Jugendliche 
anbieten. Auch dankte er allen 
Beteiligten für ihr Engagement 
auf das Herzlichste. 
Die Rheuma-Liga Berlin ist 

Letzte Abstimmungen vor Konzert-
beginn: Dr. Sörensen (l.) und Peter 
Freiberger.

Gern gesehene Gäste: 
Monika Diepgen, Schirmherrin 
der Rheuma-Liga Berlin mit ihrem 
Ehemann Eberhard Diepgen.

Anita Rennert begrüßte die Gäste zum 

Talent und Virtuosität: die „Sternkinder“ begeisterten den Konzertsaal.

jedoch weiterhin auf Spenden 
angewiesen, um alle Wünsche 
erfüllen zu können: So fügte 

Peter Freiberger vom Lions Club 
Berlin BonaFacta einen zwischen-
zeitlichen Spendenerlös von 
17.361,40 Euro bekannt geben 
konnte. Diese Summe erhöhte 
sich bis zum Abschluss des 
Abends sogar noch – dank des 
Einsatzes der Julius-Stern-Eleven, 
die mit ihren Geigenkästen noch 
weitere Spenden sammelten. 
Nach Abzug aller Kosten hat das 

-
samt einen Spendenerlös von 
14.699,85 EUR erbracht.

Generationenbad: 
die ersten Arbeiten 
haben begonnen! 
Damit wir auch wirk-
lich alle Wünsche er-
füllen können, benö-
tigen wir Ihre Unter-
stützung. Informie-
ren Sie sich auf Seite 
20.



Wir  über  uns  > >  ag i l  3/ 158

Frau Köppen ist seit 2012 im 
Vorstand der Berliner Rheuma-
Liga. In Bremen aufgewachsen, 
kam sie 1970 „der Liebe wegen“ 
nach Berlin. Als gelernte Büro-
kauffrau hat sie sich schnell zur 
Personalleiterin weiterentwickelt 
und sich bereits in jungen Jah-
ren erfolgreich behauptet. Zu-
letzt war sie fast 30 Jahre lang 
als Prokuristin und Personal- und 
Verwaltungsleiterin in einem der 
größten Unternehmen Deutsch-
lands tätig, jahrelang unter-
nehmensweit als einzige Frau in 
dieser Position. Eine große Kom-
petenz in Personalfragen, Ziel-
strebigkeit gepaart mit Haltung 
und einer pragmatischen Lö-
sungsorientierung zeichnen un-
sere Vorstandskollegin aus. Dass 
sie dabei auch mit Charme und 
Humor agiert, ist nicht der ge-
ringste ihrer Vorzüge. Privat teilt 
sie sich ihre Wohnung in Wann-
see mit den Katzen Fritz und 
Sina.

Neues vom Vorstand
Portrait: Karin Köppen, Vorstandsmitglied der Rheuma-Liga Berlin und deren 
Stiftung Wolfgang Schulze

Vorstands-
sprechstunde:

Anmeldung und
Information bei
der Mitglieder-

betreuung,
Tel. 32 290 290.

Wie sind Sie zur Rheuma-Liga 
gekommen?

Anfang 2011, am Ende meines 
Arbeitslebens, hatte mich Herr 
Lischewski (ein Anwalt der Rheu-
ma-Liga), den ich seit meinen be-

-
sprochen: „Du kennst Dich doch 
aus, möchtest Du nicht die Rheu-
ma-Liga in Personalangelegen-
heiten beraten?“. 

Warum engagieren Sie sich in 
der Rheuma-Liga?
Damals wusste ich nur, dass 
Rheuma eine große Volkskrank-
heit ist und hatte Bekannte, die 
bei der Rheuma-Liga „zum Tur-
nen gingen“. Inhaltliche An-
knüpfungspunkte hatte ich aller-
dings über den Beruf: In vielen 

meiner Gespräche mit kranken 
Mitarbeitern ging es auch um 
Prävention und Gesundheitsbe-
ratung. Ich hatte nun Zeit und 
freute mich, helfen zu können. 
Schnell war ich beeindruckt von 
dem, was die Rheuma-Liga auf 
die Beine gestellt hat. Nachdem 
gemeinsam mit dem Geschäfts-
führer erste Beratungsideen er-
folgreich entwickelt und umge-
setzt werden konnten, wollte ich 
den Mitarbeitern zeigen, dass 
meine Arbeit mit und bei ihnen 
Kontinuität hat und ich gemein-
sam mit ihnen etwas gestalten 
möchte. Deshalb habe ich für 
ein Vorstandsamt kandidiert. Sie 
haben mir Ihr Vertrauen ge-
schenkt. Vielen Dank an dieser 
Stelle dafür.

Was bedeutet für Sie 
Selbsthilfe? 
Mit 33 Jahren bin ich selbst 
schwer erkrankt gewesen. Da-
mals hatte ich Freunde, mit de-
nen ich sprechen konnte, bei de-
nen ich etwas loswerden konnte, 
die zugehört haben. Das hat mir 
damals sehr geholfen, wieder ak-
tiv zu werden und wieder eigene 
Kräfte zu sammeln. Ebendies 
sehe ich hier in der Selbsthilfe: 
aufgefangen zu werden, Freunde 
zu haben, Beispiele zu haben, 
wie es anders sein kann und was 
man noch für sich tun kann. Und 
ganz wichtig: dass man etwas 
tun kann und tun muss, damit 
man nicht verzweifelt. 

Welche Aufgaben nehmen Sie 
als Vorstandsmitglied wahr?
Ich stehe dem Vorstand, der 
Geschäftsführung und den Mit-
arbeitern mit Rat und Tat bei 
Personalfragen zur Seite. Dies 
be   trifft u.a. die Einstellung neuer 

Mitarbeiter oder die Gestaltung 
von Betriebsvereinbarungen (z.B. 
zu Urlaubszeiten, Datenschutz, 
Krankschreibungen). Außerdem 
bin ich Ansprechpartnerin sei-
tens des Vorstands für Arbeitssi-
cherheit sowie für die Gruppen-
sprecher, bin Mitglied in der AG 
Ehrenamt und bin verantwort-
lich für Protokolle der Vorstands-
sitzungen.

Was wünschen Sie sich für die 
Entwicklung der Rheuma-Liga?
Ich wünsche mir, dass das Ehren-
amt aufgewertet wird, mehr Be-
deutung bekommt und jedem 
Mitglied bewusst ist, dass seine 
Stimme zählt. „Mitglied sein al-
leine reicht nicht“, sage ich im-
mer: Zusammen sind wir die 
Rheuma-Liga, und nur wir alle 
können und müssen die Rheuma-
Liga weiterbringen. Deshalb ist 
es mir wichtig, dass wir viel mehr 

sind, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren. Z. B. könnten wir Fotos 
mit Kurzportraits unserer Ehren-
amtlichen vorstellen, die sie bei 
der Arbeit oder bei Freizeitver-

Karin Köppen bei der Dampferfahrt 
der Selbsthilfegruppen 2013.



Wir  über  uns  > >  ag i l  3/ 15 9

gnügen (auch gern ausgefalle-
nen) zeigen, unter dem Motto 
„was heißt schon krank“, damit 
sich andere Mitglieder dieses En-
gagement zum Vorbild nehmen 
und denken: „was der oder die 
kann, kann ich auch“.

Was schätzen Sie besonders an 
der Rheuma-Liga?
Die Fürsorglichkeit und Verbun-
denheit vieler Gruppenmit-
glieder untereinander. Man 
kümmert sich und fragt nach, 
wenn ein Gruppenmitglied sich 
länger nicht gemeldet hat, oder 
den Übungseinheiten fernbleibt. 
Man trifft sich auch außerhalb 
des Trainings, feiert, redet, hilft 
sich gegenseitig, das hat mich 
sehr berührt. Auch selbst erlebt: 
meine Freundin im Hospiz wurde 
von einem Mitglied besucht, weil 
die beiden früher zusammen 
Tischtennis in einer Gruppe ge-
spielt hatten. Diese menschliche 
Wärme unserer Mitglieder, das 

ist es, was ich besonders an der 
Rheuma-Liga schätze. Es ist nicht 
selbstverständlich in der heuti-
gen Zeit, dass sich die Menschen 
so füreinander interessieren und 
intensiv umeinander kümmern. 
Dass das hier in der Rheuma-Li-

schön. 

Welchen Hobbies gehen Sie 
neben Ihrem Ehrenamt bei der 
Rheuma-Liga nach?
Meine weiteren Ehrenämter sind 
der Geburtstagsbesuchsdienst 
für Senioren des Bezirksamts 
Steglitz-Zehlendorf, aber ich 
habe auch mit jungen Men-
schen durch meine Richtertätig-
keit beim Verbandsgericht des 
Berliner Fußballverbandes zu 
tun (Fußball fand ich schon im-
mer toll). Hier kann ich als Laien-
richterin helfen, junge Men-
schen zu fordern und zu fördern. 
Außerdem habe ich ein Paten-
kind in Uganda und bin Mit-

glied im Bund gegen Missbrauch 
der Tiere. 
Schweren Herzens habe ich die-
sen Sommer nach 25 Jahren 
meine Hannoveraner Stute „Iro-
nie“ auf das Altenteil gegeben, 
und besuche sie oft auf dem Hof 
in Paaren bei Glien. Seit Neues-

ich mich mit einmal wöchentlich 
Nordic Walken, Pilates und Gym-
nastik im Sportverein TUS Wann-
see. Mit Lesen, Theaterbesuchen, 
Kochen und geselligem Beisam-
mensein mit Freunden verbringe 
ich auch gerne meine Zeit.

Würde in dieses sehr  
ausgefüllte Programm  
auch noch Wassergymnastik  
bei der Rheuma-Liga passen?
Ich liebe Wassergymnastik und 
wenn das Generationenbad er-
öffnet ist, fände ich es großartig, 
nach meiner Arbeit in der Ge-
schäftsstelle eine Runde im war-
men Wasser zu trainieren.

Allein in Berlin leben rund 2.000 
von „Rheuma“ betroffene Kinder 
und Jugendliche. Oft leiden sie 
unter einer stark eingeschränk-
ten Beweglichkeit, dem Mitbe-
troffensein von inneren Organen 
oder an den Nebenwirkungen 
von Medikamenten. Aber wie 
alle anderen jungen Menschen 
wollen auch sie einfach nur eine 
unbeschwerte Kindheit verbrin-
gen: spielen, lachen, erzählen, 
die Umgebung erkunden und 
andere Kinder kennenlernen.
Im neuen Projekt „Zusammen 
stärker…“ gestalten Ehrenamtli-
che zusammen mit den jungen 
Betroffenen die Freizeit: gehen 
etwa mit ihnen auf den Spiel-

„Zusammen stärker …“: Ein neues Projekt für  
rheumakranke Kinder und Jugendliche beginnt

platz, zum Sport oder basteln ge-
meinsam. So können sie ihre Ta-
lente entfalten und ihren 
Interessen nachgehen. Auch die 
teilnehmenden Familien werden 
regelmäßig beraten und unter-
stützt. „Zusammen stärker…“ 
zielt darauf ab, die Entwicklung 
junger Betroffener zu fördern 

und mehr gesellschaftliche Teil-
habe zu ermöglichen.
Unterstützt wird das Projekt 
durch die Aktion Mensch.
Auch Sie können mit Ihren Spen-
den helfen:

SPENDEN AN:
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Bank für Sozialwirtschaft,
IBAN DE13 100205000 003389103
BIC BFSWDE33BER
Kennwort: Zusammen stärker

Möchten auch Sie 
mitmachen?
Bitte wenden Sie 
sich an die Projekt-
koordinatorin.
Kontakt und 
Information:
Urte Schulz, 
Tel. 32 290 29 65, 
schulz@rheuma-liga-
berlin.de



Wir  über  uns  > >  ag i l  3/ 1510

Frau Prof. Dr. Erika Gromnica-
Ihle, Präsidentin der Deutschen 
Rheuma-Liga Bundesverband 
und Vorstandsmitglied der Rheu-
ma-Liga Berlin, wurde kürzlich 
75 Jahre alt! Harald Kussin, 
Schatzmeister der Rheuma-Liga 
Berlin, gratulierte ihr im Namen 
der Selbsthilfeorganisation und 
überreichte ein ganz besonderes 

KURZMELDUNGEN
Herzlichen Glückwunsch: Frau Prof. Dr. Gromnica-Ihle wurde 75 Jahre alt!

Geschenk: ein Seidentuch und 
ein Bild. Beide Artefakte wurden 
eigens zu dem freudigen Anlass 
gestaltet durch Ehrenamtliche 
aus den Rheuma-Liga-Kreativ-
gruppen. Für dieses Engagement 
dankt die Rheuma-Liga Berlin 
allen Beteiligten, insbesondere 
Heide Donn und Bettina 
Schilling.

Es geht los: Erste Abrissarbeiten 
begannen am 5. März 2015 auf 
dem Grundstück, auf dem unser 
neues Generationenbad entste-
hen soll. Pünktlich um 7 Uhr 
schloss der Geschäftsführer Gerd 
Rosinsky den Bauarbeitern das 

Generationenbad: erste Baumaßnahmen begannen am 5. März

Tor auf. Zunächst reißen sie dort 
die alten Schuppen und Gara-
gen ab. Auch das Bauschild ist 
bereits angefertigt und wird in 
Kürze aufgestellt. 
Bereits in den nächsten Wochen 
soll der erste Spatenstich für das 
Bauvorhaben erfolgen. Die 
Grundsteinlegung ist für Anfang 
September 2015 geplant. Er-
möglicht wurde der Baubeginn 
durch die Freigabe der Mittel 
durch den Zuwendungsgeber, 
die Stiftung Deutsche Klassen-
lotterie Berlin, die nach der Prü-
fung der Bauplanungsunterla-
gen erfolgte. 

Weiterhin zählen wir auf Ihre Un-
terstützung! Wenn Sie uns hel-
fen möchten, dass der Bau so 
rasch als möglich vorangeht und 
das Bad eröffnet werden kann, 
bringen Sie sich mit Ihrer Zeit 
oder auch mit Spenden ein. Auch 
freuen wir uns, wenn Sie unsere 

-
tungen besuchen, bei denen wir 
weiterhin für das Generationen-
bad sammeln. 
Informationen zu den nächsten 
Veranstaltungen erhalten Sie im 
Internet unter: www.rheuma-li-
ga-berlin.de und www.rheuma-
tage-berlin.de

AG Soziales ruft zu Engagement gegen Bäderschließungen  
und Rheumatologen-Mangel auf

Die Arbeitsgruppe (AG) Soziales 
hat sich in ihren letzten Sitzun-
gen mit den Problemen Bäder-
schließungen und Rheuma-
tologen-Mangel befasst. Das 
Gremium befürchtet, dass weite-
re Schließungen von Therapie-
bädern bevorstehen. Damit 
könnten viele rheumakranke 
Menschen, die auf Warmwasser-
gymnastik angewiesen sind, 
nicht mehr wohnortnah versorgt 
werden. Besonders problema-
tisch ist die Lage in Pankow, 
Marzahn-Hellersdorf, Lichten-
berg, Treptow-Köpenick und in-

zwischen auch Tempelhof-Schö-
neberg. Auch besteht in Berlin 
weiterhin eine starke Unterver-
sorgung mit Rheumatologen. 
Eine aktuelle Umfrage ergab, 
dass momentan nur 3 rheuma-
tologische Praxen die Möglich-
keit haben, einen Termin in den 
kommenden sechs Wochen zu 
vergeben. Bei 5 Praxen müssen 
die Patienten 6-12 Wochen 
warten. Wartezeiten von bis zu 
einem Jahr bestehen bei 4 Pra-

haben sogar einen Aufnahme-
stopp.

Deshalb ruft die AG Soziales 
dazu auf, sich gegen den Versor-
gungsnotstand zu engagieren: 
Bitte helfen Sie uns, neue Bäder 

-
sere Kursteilnehmer, vorüberge-
hend andere Bewegungsangebo-
te zu nutzen und nicht sofort 
ihre Mitgliedschaft zu kündigen. 
Gerne können Sie auch in der AG 
Soziales gemeinsam mit anderen 
Ehrenamtlichen gegen diese und 
andere Missstände aktiv wer-
den! Weitere Informationen 

auf S. 16.
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MAI
Fr., 8.5.15, 18 Uhr
Benefizkonzert:  
»Von Lucca nach Berlin«
Wiederholung: Sa., 9.5.15, 18 Uhr
Alle Informationen auf Seite 18

Sa. 9.5.15, 10-15 Uhr
Rheumatag der  
Park-Klinik Weissensee
Informationstag mit Info-Stand 
der Rheuma-Liga Berlin
Ort:Park-Klinik Weißensee, 
Schönstraße 80, 13086 Berlin
Kontakt und Information:
Petra Galsterer, Tel. 32 290 29 54, 
galsterer@rheuma-liga-berlin.de

So. 10.5.15, 18 Uhr
Benefizkonzert  
»Preisträger konzertieren«
Alle Informationen auf Seite 18

Mi. 27.5.15, 16.30-18 Uhr
Rheumatage Tempelhof:  
»Sozialrechtliche und Sozial-
versicherungsrechtliche  
Aspekte einer chronischen 
rheumatischen Erkrankung« 
Ort:Therapie-, Beratungs- und 
Selbsthilfezentrum, Mariendorfer 
Damm 161 a, 12107 Berlin
Information und Anmeldung:
Urte Schulz, 
Tel. 32 290 29 65, 
schulz@rheuma-liga-berlin.de

JUNI
Mo. 1.6.15, 15.30-17 Uhr
Arzt-Patienten-Gespräche: 
»MTX – ein etabliertes  
Basismedikament“ 
Ort:DRFZ, siehe linke Spalte
Information und Anmeldung:
Sandra Bluhm, s. linke Spalte 

Sa. 13.6.15, 11 Uhr
42. Mitgliederversammlung

Hinweis:Die Einladung und wei-
tere Informationen sind im Ein-
leger zu dieser Ausgabe des Agil 
veröffentlicht.
Ort:Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Mariendorfer Damm 159/161a
12107 Berlin
Anmeldung für Mitglieder: 
Tel. 32 290 29 22 oder 
mitglieder@rheuma-liga-berlin.de 

Sa. 13.6.15, 17-0 Uhr
Lange Nacht der  
Wissenschaften im Deutschen 
Rheuma-Forschungszentrum

Informationstag im DRFZ mit In-
fo-Stand der Rheuma-Liga Berlin
Ort:DRFZ, siehe linke Spalte
Hinweis: In diesem Jahr können 
wir über ein begrenztes Kontin-
gent an ermäßigten Karten 

berechtigen zum Besuch der ber-
linweiten „Langen Nacht“ und 
zur Benutzung des Shuttle-Servi-
ces sowie der BVG während der 
Dauer der Veranstaltung. Bei In-
teresse wenden Sie sich bitte an 
Malte Andersch, Tel. 32 290 29 24 

oder andersch@rheuma-liga-ber-
lin.de. Am Veranstaltungstag 
können Sie sich dann die Karten 
an der Anmeldung im DFRZ zwi-
schen 17-18 Uhr abholen.

Sa. 20.6.15, 14-18 Uhr
Berliner Selbsthilfe-Tag 2015 
Alle Informationen auf Seite 18

JULI
Mo. 6.7.15, 15.30-17 Uhr
Arzt-Patienten-Gespräche: 
»Stress und Rheuma« 
Ort:DRFZ, siehe linke Spalte
Information und Anmeldung:
Sandra Bluhm, s. linke Spalte 

AUGUST
Mi. 26.8.15, 16.30-18 Uhr
Rheumatage Tempelhof:  
„Gerätetraining bei Muskel- 
und Gelenkerkrankungen  
Ein Weg zur Besserung!“
Ort:Therapie-, Beratungs- und 
Selbsthilfezentrum, Mariendorfer 
Damm 161 a, 12107 Berlin
Information und Anmeldung:
Urte Schulz, s. mittlere Spalte

Sa. 29.8., 11-16 Uhr
Tag der offenen Tür im  
Immanuel-Krankenhaus  
Berlin-Wannsee

Informationstag mit Info-Stand 
der Rheuma-Liga Berlin
Ort: Immanuel-Krankenhaus Ber-
lin-Wannsee, Königstraße 63/
Am Kleinen Wannsee 5, 14109 
Berlin

Veranstaltungskalender 2015

Stand: 
April 2015
Änderungen 
möglich. 
Aktuelle Informa-
tionen im Internet 
unter www.rheuma-
liga-berlin.de oder 
rheuma-tage-berlin.de

Kontakt: 
Malte Andersch, 
Deutsche Rheuma-
Liga Berlin e.V., 
Mariendorfer
Damm 161a, 
12107 Berlin. 
Tel. 32 290 29 24
oder andersch@
rheuma-liga-berlin.de
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Neues aus den Bezirken

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
Weiterhin dringend gesucht: 
ehrenamtliche Hilfe für unse-
ren Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Wir suchen jemanden, der uns eh-
renamtlich im Rheuma-Liga-Treff-
punkt Charlottenburg-Wilmers-
dorf unterstützt! Ihr Einsatzfeld 
ist die telefonische und persönli-
che Beratung rheumakranker 
Menschen. Der Treffpunkt ist gut 
zu erreichen und liegt in unmittel-
barer Nähe der U-Bahnhöfe Ri-
chard-Wagner-Platz (U7) und 
Deutsche Oper (U12). Bitte mel-
den Sie sich bei uns, wenn Sie die-
se Aufgabe übernehmen möch-
ten oder geben Sie unseren 
Aufruf weiter!
Ort: Rheuma-Liga-Tref fpunkt 
Charlottenburg-Wilmersdorf (Sou-
terrain der AOK), Zillestraße 10, 
10585 Berlin
Kontakt und Information: 
Peter Böhm, Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

LICHTENBERG
Neugründung: Selbsthilfegrup-
pe »Rheumatischer Formen-
kreis«
Haben Sie Interesse an einem le-
bendigen und stärkenden Aus-
tausch von Erfahrungen mit an-
deren rheumakranken Menschen?
Ort: Nachbarschaftshaus ORAN-
GERIE, Kiezspinne FAS, Schulze-
Boysen-Str. 38, 10365 Berlin 
(Raum am Empfang bitte erfragen)
Kontakt und Information: 
Petra Galsterer, Tel. 32 290 29 54, 
galsterer@rheuma-liga-berlin.de

MITTE
Neue Selbsthilfegruppen 
 geplant: systemischer Lupus, 
systemische Sklerose, 
 Sklerodermie, Crest-Syndrom
Haben Sie Interesse an einem Aus-
tausch mit anderen Menschen, die 
an diesen Diagnosen leiden?

Kontakt und Information: 
Sandra Bluhm, Tel. 32 290 29 53, 
bluhm@rheuma-liga-berlin.de

NEUKÖLLN
Selbsthilfegruppe »Rheumati-
scher Formenkreis«
Die Selbsthilfegruppe „Rheuma-
tischer Formenkreis“ freut sich je-
derzeit über weitere Interessen-
ten!
NEU  Zeit: Jeden 2. und 4. Mon-

tag im Monat von 14-16 Uhr im 
Bürgerzentrum Neukölln 
Ort: Bürgerzentrum Neukölln 
(EG im Bereich der Physiothera-
pie-Anmeldung), Werbellinstr. 
42, 12053 Berlin
Kontakt und Information: 
Astrid Piper, Tel. 32 290 29 64, 
piper@rheuma-liga-berlin.de 

PANKOW
Soziale Beratung im Immanuel-
Krankenhaus Berlin-Buch
Unsere Beratungseinrichtungen 
sind Anlaufstellen für Menschen 
mit einer chronischen rheumati-
schen Erkrankung und deren An-
gehörige.
Zeit: Jeden 4. Montag im Monat 
von 14-17 Uhr 
Ort:Rheuma-Ambulanz im Im-
manuel-Krankenhaus Berlin-
Buch, Haus 201, R. 1.130 (Sozial-
dienst), Lindenberger Weg 19, 
13125 Berlin.
ANMELDUNG ERFORDERLICH:
In der Rheuma-Ambulanz unter 
der Tel. 94 79 23 70

Kontakt und Information: 
Petra Galsterer, Tel. 32 290 29 54, 
galsterer@rheuma-liga-berlin.de

REINICKENDORF
Selbsthilfegruppe  
»Fibromyalgie«
NEU   Die Selbsthilfegruppe „Fib-

romyalgie“ freut sich jederzeit 
über neue Interessenten.
Zeit: Jeden ersten Mittwoch im 
Monat von 17-19 Uhr 
Ort: Ev. Familienbildungsstätte 
„Pastor-Weise-Haus“ (1. OG), 
Spießweg 7-9, 13437 Berlin. 
Kontakt und Information: 
Astrid Piper, Tel. 32 290 29 64, 
piper@rheuma-liga-berlin.de

SPANDAU
Keramikgruppe in Staaken 
sucht neue Mitglieder
Die Keramikgruppe arbeitet 
unter Anleitung eines Bildhau-
ers. Ihre Mitglieder sind 52 bis 
97 Jahre alt und leiden unter 
verschiedenen rheumatischen 
Erkrankungen. Arbeiten mit 
Ton ist Experimentieren und 
Meditieren. Dabei entstehen 
Gefäße, kleine und große 
Skulpturen, die im Brennofen 
der Werkstatt gebrannt und 
glasiert werden können. Die 
Teilnehmer besorgen sich das 
Material selbst. Kosten entste-
hen für die Anleitung des 
Künstlers und für das Brennen 
der Objekte.

Erika Schmidt, 
Horst Schmidt.

Montags, 10-12 Uhr
Rheuma-Liga-Treffpunkt im Bürger-
zentrum Neukölln, Werbellinstr. 42, 
12053 Berlin, Tel. 32 290 29 61.

Ehrenamtliche Berater

Frank Petzsch, 
Rentner, Prenzlauer Berg, 
seit 1992 an einer rheumatoiden 
Arthritis erkrankt. 

Jeden 3. Montag im Monat 
9-12 Uhr
Rheuma-Liga-Treffpunkt Pankow, 
Reha-Tagesklinik im Forum Pankow, 
Hadlichstraße 19, 
13187 Berlin, 
Tel. 32 290 29 54.

Ehrenamtlicher Berater
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Die Gruppe freut sich über neue 
Teilnehmer, die vielleicht schon 
Erfahrungen mit Töpfern haben 
oder ihre verborgene Kreativität 
entdecken wollen. Neben der 
„Arbeit“ gibt es genügend Zeit, 
um im guter Atmosphäre über 

sprechen.
Zeit: Jeden Montag von 14-17 
Uhr.
Ort: Förderervereins Heerstraße 
Nord, Werkstatt, Obstallee 22c, 
13593 Berlin
Kontakt und Information: 
Doris Liebig, Tel. 36 28 14 64/ 
0176 80 09 07 40 bzw. Astrid 
Piper, Tel. 32 290 29 64, piper@
rheuma-liga-berlin.de

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Bastelgruppe „Papiertiger“ 
sucht Verstärkung 
Die Kreativgruppe trifft sich zum 

Basteln, Gestalten, Kreieren und 
Austauschen.
Zeit: Jeden 2. Freitag und jeden 
4. Samstag von 14 bis 17 Uhr
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Steglitz-Zehlendorf, Schützenstr. 
52, 12165 Berlin 
Kontakt und Information: 
Kristine Jahn, Tel. 32 290 29 52 
oder jahn@rheuma-liga-berlin.de

TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Selbsthilfegruppe Psoriasis 
arthritis sucht neue Teilneh-
mer
Die Selbsthilfegruppe Psoriasis 
arthritis sucht weitere Interes-
senten. Um Anmeldung wird ge-
beten.
Zeit: Jeden 3. Dienstag im Mo-
nat in der Zeit von 17-19 Uhr
Ort: Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V., Therapie-, Beratungs- 
und Selbsthilfezentrum, Marien-

dorfer Damm 161 a, 12107 
Berlin
Kontakt und Information: 
Urte Schulz, 
Tel. 32 290 29 65,
 schulz@rheuma-liga-berlin.de

TREPTOW-KÖPENICK
Selbsthilfegruppe Sjögren
Die Selbsthilfegruppe Sjögren 
sucht weitere Interessenten. Um 
Anmeldung wird gebeten.
Zeit: Jeden letzten Freitag im 
Monat, 14-16 Uhr
Ort: Meist trifft sich die Selbst-
hilfegruppe in der Stadtkirchen-
gemeinde. Bitte erfragen Sie den 
aktuellen Ort bei Ihrer Anmel-
dung.
Kontakt und Information: 
Martha Fröhlich, Tel. 536 790 
48 bzw. Kristine Jahn, Tel. 32 
290 29 52 oder jahn@rheuma-li-
ga-berlin.de

Rund 60 Gäste besuchten das 
Rheuma-Liga Bezirkstreffen im 
Rathaus Pankow. Unter ihnen 
waren vorwiegend Neu-Mitglie-
der und Interessenten an einer 
Mitgliedschaft. Im Kleinen Saal 
verfolgten sie gemeinsam das in-
formative Programm: Frau Prof. 
Dr. Erika Gromnica-Ihle, Präsi-
dentin Deutsche Rheuma-Liga 
Bundesverband, hielt einen me-
dizinischen Fachvortrag. Gerlin-
de Bendzuck, Vizepräsidentin 
Rheuma-Liga Berlin, stellte die 
Angebote der Selbsthilfeorgani-
sation vor. Danach informierten 
zwei Rheuma-Liga-Sozialarbeite-
rinnen über Beratungsangebote, 
Selbsthilfegruppen-Arbeit und 
Ehrenamt. Gerade auch das 
neue Konzept für ehrenamtliche 
Bezirkssprecherinnen und -spre-

Pankower Bezirkstreffen
„Rheuma kann jeden treffen – die Rheuma-Liga informiert!“

cher stieß im Publikum auf reges 
-

amtliche in „ihrem“ Bezirk zu 
Teams zusammen und verteilen 
selbständig untereinander Auf-
gaben wie Betreuung des Rheu-
ma-Liga-Treffpunkts oder telefo-
nische und persönliche Beratung. 

Am Ende der Veranstaltung nutz-
te so mancher noch die Gelegen-
heit, individuelle Fragen mit den 
Referenten zu besprechen. Viel 
Andrang gab es auch am Rheu-
ma-Liga-Info-Stand, wo man sich 
unter anderem über das Funkti-
onstraining informieren konnte.
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Freie Kursplätze in den Bezirken

Wassergymnastik

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
Hotel Mondial
Kurfürstendamm 47
10707 Berlin
montags, freitags 11-15 Uhr

St. Gertrauden Krankenhaus
Paretzerstr. 12
10713 Berlin
dienstags 20.45-21 Uhr

NEUKÖLLN 
Vivantes Klinikum Neukölln
Rudower Str. 48
12351 Berlin
mittwochs 17-20 Uhr
freitags 9.45-12 Uhr

REINICKENDORF  
Sauna am Pfingstberg
Am Pfingstberg 32
13465 Berlin
dienstags 15-17 Uhr

TEMPELHOF-SCHÖNEBERG  
St. Joseph Krankenhaus
Wüsthoffstraße 15
12101 Berlin
dienstags 20-21 Uhr

Gelenk- und Wirbel- 
säulengymnastik

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
Bewegungsraum Blissestraße
Blissestraße 44
10717 Berlin
montags 9-10 Uhr

KG-Praxis Lohstöter
Theodor-Heuss-Platz 2
14052 Berlin
mittwochs 10-11 Uhr

Rheuma-Liga-Treffpunkt

Zillestraße 10
10585 Berlin
Hockergymnastik
mittwochs 12.30-13.30 Uhr
donnerstags 16.30-18.30 Uhr

NEUKÖLLN
Sportstudio Gym 80 Erdmann 
GmbH
Lahnstraße 52
12055 Berlin
montags 14-16 Uhr

REINICKENDORF
Diakonie
An der Wildbahn 125
13503 Berlin
donnerstags 16-18 Uhr

SPANDAU
Ev. Waldkrankenhaus Spandau
Stadtrandstraße 555-561
13589 Berlin
dienstags 18-20 Uhr

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Immanuel Krankenhaus
Königstraße 63
14109 Berlin
dienstags 17-19 Uhr
mittwochs 17-18 Uhr

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Theodor-Wenzel-Werk
Potsdamer Chaussee 70
14129 Berlin 
montags 18-20 Uhr
donnerstags 18-19 Uhr

Angebote für  
Körper und Seele

MITTE
Pro Seniore Residenz
Rosenthaler Straße 43-45
10178 Berlin
Malen auf Seide, Samt und Wolle
freitags 10-13 Uhr
MITTE
Rheuma-Liga-Treffpunkt
Luisenstraße 11-13
10117 Berlin
Qigong
montags 16-17.30 Uhr

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Rheuma-Liga-Treffpunkt
Schützenstraße 52
12165 Berlin
Aquarellmalen
montags und freitags 10-13 Uhr
Atem und Bewegung
mittwochs 18-19.30 Uhr
Feldenkrais
montags  11.15-15.45 Uhr
donnerstags 9.15-10.45 Uhr
Heilkraft des Atems
mittwochs 9-10.30 Uhr
Malen mit Musik
mittwochs 10.30-12.30 Uhr

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Ev. Markus-Gemeinde
Albrechtstraße 81 a
12167 Berlin
Yoga
freitags 9-10.30 Uhr

Kontakt und
Information:

Mitglieder-
betreuung, 

Tel. 32 290 29 10, 
kurse@rheuma-

liga-berlin.de 
(Sprechzeiten:

Mo-Fr 9-13 Uhr; 
Do 9-13/14-17 Uhr)
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Machen Sie mit bei unserem 
Kreativwettbewerb! Wie wird 
das Generationenbad aussehen? 
Wie werden wir das gemeinsame 
Funktionstraining im Generatio-
nenbad erleben? Wie werden 
groß und klein, alt und jung ge-
meinsam im warmen Wasser, bei 
der Gelenk- und Wirbelsäulen-
gymnastik Freude an der Bewe-
gung umsetzen können? Wie 
wird es sich anfühlen in der Sau-
na, den Wärme- und Kältekabi-
nen oder danach beim gemein-
samen Klönschnack im Café? 

oder gestalten Sie, wie Sie sich 
ein miteinander Leben und Erle-
ben im Generationenbad vorstel-

Bäderträume – Kreativwettbewerb  
für das Generationenbad

len. Lassen Sie Ihrer Phantasie 
freien Lauf, wir freuen uns auf 
Ihre Einsendungen!

Die Ergebnisse Ihrer kreativen Ar-
beit möchte die Berliner Rheuma-
Liga in einer Ausstellung in ihrer 
Begegnungshalle präsentieren. 
Diese Ausstellung wird bei der 
Grundsteinlegung des Generatio-
nenbades feierlich eröffnet wer-
den. Eine Jury unter dem Vorsitz 
von Dr. Helmut Sörensen, Vor-
standsmitgliedern und externen 
Experten wird Ihre Einreichungen 
begutachten. Die Personen, die 
die 10 schönsten Bäderträume 
eingereicht haben, werden zur fei-
erlichen Grundsteinlegung einge-
laden und geehrt. 

Mit der Einsendung erklären Sie 
sich einverstanden, dass Ihre 
Entwürfe in das Eigentum der 
Deutschen Rheuma-Liga Berlin 
e.V. übergehen. Es erfolgt keine 
Rücksendung.

Schmerzlinderung durch Radon
Sächsische Staatsbäder GmbH Bad Brambach GmbH

Sachsens südlichstes Heilbad
Bad Brambach zählt mit seiner 
mehr als 100-jährigen Kurtradition 
zu den renommiertesten Radon-
heilbädern Europas. Hier sprudelt 
die stärkste für Trinkkuren verwen-
dete Radonquelle weltweit.

Bad Brambacher Radontherapie

Bäder in Radon-Kohlensäure-
Mineralheilwasser versprechen 
eine positive Wirkung auf den 
Stütz- und Bewegungsapparat, 
bei rheumatischen Beschwerden, 
Arthrose, Osteoporose und 
Morbus Bechterew.

Radon aktiviert den Stoffwechsel 
sowie die Selbstheilungskräfte und 
erhöht die Ausschüttung von 
Endorphinen, die zur Schmerzlin-
derung beitragen. Gleichzeitig 
entlastet die im Radon-Mineralheil- 
wasser enthaltene Kohlensäure 
das Herz-Kreislauf-System.

Langanhaltende Schmerz-
linderung

Die schmerzlindernde Wirkung der
Radontherapie kann noch mehrere 
Monate nach der Behandlung 
anhalten.

Gesundheits-
Vital-Woche
8 Tage, 7 Nächte inkl. HP 

   entsprechend Ihrer Indikation

Und vieles mehr - täglich 
kostenfrei für Sie:

z.B. Eintritt Bade- und Sauna-
landschaft, Eintritt Fitness-
raum, Trinkkur aus den Mine-
ralheilquellen

ab 579,- Euro
pro Person im Doppelzimmer

Informationen:

Sächsische Staatsbäder GmbH

Badstr. 47, 08648 Bad Brambach

Tel. 037437 71-111

www.saechsische-staatsbaeder.de

Bitte senden Sie 
Ihre Entwürfe bis 
zum 30.06.2015 
an:
Deutsche Rheuma-
Liga Berlin e.V., 
Mariendorfer
Damm 161a, 
12107 Berlin. 
Kennwort:
Bäderträume



Ehrenamt  > >  ag i l  3/ 1516

Ehrenamt – wir bewegen mehr…

Werden Sie aktiv und überneh-
men Sie wichtige Aufgaben für 
rheumakranke Menschen! Eh-
renamt bringt gesellschaftlichen 
Nutzen und ist eine wertvolle 
sinnstiftende Aufgabe. Auch der 
Spaß kommt nie zu kurz!

Also, wir warten auf Sie:
q Werden Sie Praxisengel in 
rheumatologischen Arztpraxen: 
Sie sprechen mit den Patienten 
und weisen auf unsere Beratungs- 
und Selbsthilfemöglichkeiten hin.
q Und auch bei Veranstaltun-
gen und Messen suchen wir 
Hilfen bei der Vor- und Nach-
bereitung sowie Standbetreuer.
q Außerdem suchen wir Fahre-
rinnen und Fahrer mit dem Füh-

-
fahrten.
q Gerne können Sie auch unser 
Bauvorhaben Generationenbad 
unterstützen, indem Sie einen 

Tag pro Woche für einige Stun-
den die Ausstellung zum Genera-
tionenbad betreuen.
q Möchten Sie als „Experte aus 
Betroffenheit“ in Seminaren für 
Medizinstudenten mitwirken?
q Sie sind künstlerisch und krea-
tiv veranlagt: Diverse Möglich-
keiten warten auf Sie.
q Wir suchen Ehrenamtliche für 
Aufgaben in Empfang und Büro: 
Sie empfangen Besucher, telefo-
nieren, geben Info-Material her-
aus oder schauen bei Bedarf mal 
nach dem Rechten.
q Als Bezirksexperten helfen Sie 
uns, indem Sie aktuelle Informa-
tionsmaterialien aus den Bezir-
ken für die Rheuma-Liga zusam-
mentragen und zum Beispiel 
Adressen, Telefonnummern und 
relevante Bezirksveranstaltun-
gen recherchieren.
q Möchten Sie uns vielleicht un-
terstützen, indem Sie Kaffee für 

Besprechungen kochen oder sich 
um die Bewirtung kümmern? 
q In Steglitz-Zehlendorf hat un-
ser ehrenamtlicher Hausmeister 
aufgehört. Er hat sich um Hei-
zung, Jalousien, Möbel, Materi-
altransporte und anderes ge-
kümmert. Könnten Sie sich vor-
stellen, solche Aufgaben zu über-
nehmen?

Wir freuen uns auf Sie – rufen 
Sie uns an oder schreiben Sie 
eine E-Mail.

Kontakt und Information: 
Yasmin Schulze, 
Tel. 32 290 29 51 oder 
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Wir suchen Sie! 
Engagieren Sie sich 

in unserer 
„AG Soziales“ 

gegen Missstände 
wie Rheumatolo-
gen-Mangel oder 

Bäderschließungen.
Kontakt und 
Information:

Yasmin Schulze, 
Tel. 32 290 29 51 

oder schulze@
rheuma-liga-

berlin.de

Interessenvertretung

Des Rätsels Lösung:

Ehrung der Ehrenamtlichen Isolde Saage 
beim Neujahrsempfang am 15.1.15.

Bezirksexperten und Rheuma-
Praxis-Engel werden gefördert 
durch DRV Berlin-Brandenburg, 
DRV Bund und die Glücksspira-
le. Ehrenamtliche Berater wer-
den unterstützt durch die DAK 
und den Generali Zukunftsfonds. 

Die AG Soziales ist das sozial-
politische Sprachrohr der Rheu-
ma-Liga Berlin. Alle Mitglieder 
und alle anderen Interessier-
ten sind herzlich eingeladen, 
an ihren Sitzungen teilzuneh-
men. 

Hinweis: Der langjährige Vorsit-
zende der AG Soziales, Horst-
Dieter Ladewig, wird die Lei-
tung aus gesundheitlichen 
Gründen beenden: Bitte melden 
Sie sich bei uns, wenn Sie sich 
für diese Aufgabe interessieren!

Ort:
Therapie-, Beratungs- und
Selbsthilfezentrum,
Mariendorfer Damm 161a, 
12107 Berlin.

Kontakt und Information:
Yasmin Schulze, 
Tel. 32 290 29 51 oder
schulze@rheuma-liga-berlin.de
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Unsere Landessprecherinnen „Kurse“: Irina Behl (l.), Lore Kluge.

Das alljährliche Jahrestreffen 
der Kurssprecher fand am 11. 
März 2015 in der Begegnungs-
halle der Deutschen Rheuma-Li-
ga Berlin e.V. statt. Rund 60 
Kurssprecher nahmen teil und 
wurden von Karin Köppen, Vor-
standsmitglied und Gerd Rosins-
ky, Geschäftsführer der Rheuma-
Liga Berlin herzlich begrüßt. 
Wichtigster Punkt der Tagesord-
nung waren die Nachwahlen der 
Landessprecher, die nötig gewor-

Kurssprecher-Jahrestreffen am 11.3.15

den waren, weil Angelika Thies 
ihr Amt aus privaten Gründen 
niedergelegt hatte. Die Landes-
sprecher verstehen sich als An-
sprechpartner für die Belange 
der Kurssprecher und der Funkti-
onstrainingsgruppen der Rheu-
ma-Liga Berlin.

Die Kurssprecherin Irina Behl 
wurde einstimmig von der Ver-
sammlung zur Landessprecherin 
gewählt, neben ihr bekleidet 

weiterhin Lore Kluge diese Funk-
tion. Darüber hinaus nutzten die 
Teilnehmer das Treffen, um ge-
genseitige Erfahrungen auszu-
tauschen: interessant war es, wie 
unterschiedlich sich die konkrete 
Arbeit der Kurssprecher in den 
Gruppen gestaltet. Wichtig war 
es der Rheuma-Liga Berlin, dar-
auf hinzuweisen, dass alle Kurs-
teilnehmer Gäste in den Einrich-
tungen sind und sich zwingend 
an die Haus- bzw. Badeordnun-
gen halten sollen. 

Große Sorge erregte die zuneh-
mende Zahl von Bäderschließun-
gen: Im Jahr 2014 wurden fünf 
Einrichtungen geschlossen und 
800 Kursplätze gestrichen, 460 
neue Plätze konnten gewonnen 
werden. Ungeachtet dessen ist 
die Anzahl der aktiven Kursspre-
cher hoch geblieben. Trotzdem 
ermutigt die Rheuma-Liga Berlin 
zu mehr ehrenamtlichem Enga-
gement, wofür gerade auch die 
Kurssprecher in den Funktions-
trainingsgruppen werben sollen.

Engagieren Sie 
sich als Kursspre-
cher für ein gutes 
Miteinander!
Anmeldung und
Information bei
der Mitglieder-
betreuung,
Tel. 32 290 290.

Einige unserer Kurse hatten im 
Monat Dezember 2014 und Ja-
nuar 2015 laut Kalender 5 Ter-
mine. Unsere Berechnungsgrund-
lage für eine Kursgebühr beträgt 
aber 4 Termine, sodass bei ei-
nem Kurs mit 5 Terminen der ers-

Information an unsere Kursteilnehmer

te ausgefallene Termin nicht er-
stattet wird. Aufgrund des 
EDV-Fehlers ist dieser Termin je-
doch versehentlich erstattet wor-
den.
Die Nachberechnung für den 
Ausfalltermin werden wir zusätz-

lich zur Kursgebühr für den Mo-
nat April 2015 einziehen. Dieser 
Einzug erfolgt Anfang Juni 
2015. Wir bitten Sie um Ver-
ständnis und entschuldigen uns 
für entstandene Unannehmlich-
keiten.
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»Preisträger konzertieren« 
Sonntag, 10. Mai, 18 Uhr Begegnungshalle der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.
Jungstudierende der Klavierklasse Prof. Doris Wagner-Dix des Julius-Stern-Instituts der Universität der Künste spielen solo 
und mit ihren Duopartnern Werke von Beethoven, Brahms, Chopin, Schumann u.a.
Ergänzt wird das Konzert durch die Aufführung einer musikalischen Novelle „Novelle di Tommaso“ von und mit Francesco 
Cipriano (Lucca, Toskana), der sich mit seinem Werk für die musikalische Förderung von Kindern einsetzt und Vorsitzender 
der Organisation CLUSTER zur Förderung von (Nachwuchs-)Komponisten ist. Das Konzert mit anschließendem Empfang 
wird durch den Lions Club Bona-Facta unterstützt.

»Von Lucca nach Berlin«
Freitag, 8. Mai, 19 Uhr Begegnungshalle der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.
Samstag, 9. Mai, 18 Uhr St. Lukas Kirche Kreuzberg
Opernchöre und Arien berühmter Komponisten mit internationalen Musikern, der Lukas Kantorei und der Ballettschule 
Roth. Werke von Louis Lewandowski (Psalm 23 und 150), Felix Mendelssohn-Bartholdy (Salve Regina), Girolamo Deraco 
(Ecce homo) sowie aus Opern von G. Puccini („Tosca“), Verdi („Nabucco“), Mozart („Cosi fan tutti“), Purcell („Dido und 
 Aeneas“), Smetana („Verkaufte Braut“), Wagner („Tannhäuser“), Berlioz („Roméo e Juliette“), Lortzing („Zar und Zimmer-
mann“) u. a. m. /Mitwirkende: Rachael Birthisel, Sopran (Lucca/Italien), Anne-Lisa Nathan, Mezzosopran, Eric Beillevaire, 
Baß, Tatyana Rogovskaya, Viktoria Hartmann, Violinen, Stephan Nagel, Viola, Inken Ewertsen, Violoncello, Dario Tondelli, 
Flügel/Orgel (Lucca/Italien).

Benefi zkonzerte für 
das Generationenbad

Weitere Informationen und Kontakt:
Gerd Rosinsky, Tel. 32 290 29 40 oder E-Mail: zirp@rheuma-liga-berlin.de
www.rheuma-liga-berlin.de

St. Lukas Kirche Kreuzberg 
Bernburger Str. 3-5, 10963 Berlin
Verkehrsverbindungen
S-Anhalter Bahnhof, 
U-Mendelssohn-Bartholdy-Park
DB Potsdamer Platz, Bus: M29, M41

Veranstaltungsort:
Begegnungshalle 
der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.
Mariendorfer Damm 159, 
12107 Berlin
Verkehrsverbindungen
U-Alt-Mariendorf (U6), Bus: M76, X76, 179

Eintritt: 12 €/6 € für Mitglieder 
der Deutschen Rheuma-Liga 
Berlin e.V., Spenden erbeten. 

konzerten kommt der Arbeit der Berliner 
Stadtmission und dem Bauvorhaben 
„Generationenbad“ der Deutschen 
Rheuma-Liga Berlin e.V. zugute.

Urlaub in der Toskana: www.carpinetaranch.com

20. Juni 2015 · 14 bis 18 Uhr

BERLINER SELBSTHILFETAG 2015
Veranstaltung unter Beteiligung der Rheuma-Liga Berlin 

mit vielseitigem Bühnenprogramm.
Rolandufer * 10179 Berlin-Mitte * Nähe Jannowitzbrücke

www.selbsthilfe-tag-berlin.de barrierefrei!
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Infos und Kataloganforderung unter: 
SIBYLLENBAD · Kurallee 1 · 95698 Neualbenreuth/OPf. · Tel. 09638/933-0 · Fax 09638/933-190 · info@sibyllenbad.de

Sibyllenbad - Schmerzlinderung 
durch Radon-Balneotherapie
Die Sibyllenbader Radon-
Balneotherapie 
Die Sibyllenbader Radon-Balneo-
therapie umfasst eine Serie von 
zirca zehn Einzelbädern bei 36 ° C
Wassertemperatur. Die Badezeit 
beträgt 20 Minuten mit einer an-
schließenden Ruhezeit von noch 
einmal 20 Minuten. Radonbäder 
werden nur auf ärztliche Verord-
nung abgegeben. Die ärztliche 
Beratung erfolgt durch den ärzt-
lichen Leiter und Badearzt des 
Sibyllenbades, Dr. Omparkash Raj.
Die ärztliche Beratung, Anwen-
dungen, physikalische Therapie 

im Kurmittelhaus Sibyllenbad 

die Heilwasser-Badelandschaft 
sowie die Wellnesslandschaft. 
Die Radontherapie bringt Ent-
zündungshemmung sowie lang 
anhaltende Schmerzlinderung bei 
Erkrankungen des rheumatischen 
Formenkreises sowie Wirbelsäule-
nerkrankungen.

Vorrangige Heilanzeigen: 
Chronisch entzündliche rheu-
matische Erkrankungen (chroni-
sches Gelenkrheuma, Bechterew‘sche 
Erkrankung, Weichteilrheumatismus)

Chronisch degenerative (nicht
entzündliche) rheumatische 
Erkrankungen (Arthrosen, Arthrosen 
bei Gicht, Arthrosen bei Psoriasis, Fi-
bromyalgie, Wirbelsäulenerkrankungen 
und bei Zustand nach Gelenkprothesen 
oder Bandscheibenoperationen)

Sibyllenbader Radon-Kohlen-
säure-Kombinationsbäder
– mehr Effektivität und Verträg-
lichkeit auch für Patienten mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder 
Hypertonie.

Einzigartig sind die Sibyllenbader 
Radon-Kohlensäure-Kombinations-
bäder. Die Therapie beruht auf der 
Abgabe von kohlensäuremineralhal-

Modernisierung der 
Kundenbereiche für über 
9 Millionen Euro

 Sanierung der kompletten 
Heilwasser-Badelandschaft
mit Duschen und Dampfkuppel 
sowie Erweiterung um ein zu-
sätzliches Attratkionsbecken 
– seit Ostern 2014 alle Einrich-
tungen in Betrieb

 Erweiterung der medizinischen 
Abteilung – Vier neue Behand-
lungsräume, Ruhe- und 
Präventionsraum in Betrieb, 
neue Umkleiden

 Erweiterung der Saunaland-
schaft um Sauna Nummer acht 
– Aufguss-Sauna, Ruheraum mit 
Wasserbetten und Erlebnisdu-
schen seit April 2013 in Betrieb

Freuen Sie sich auf ein noch at-
traktiveres Sibyllenbad. 
Sibyllenbad – tut einfach gut!

PAKET

„Kur“ nach der Kur

 Beratungsgespräch beim 
leitenden Badearzt

 10 x Radon-Kohlensäure-
Kombinationsbad

10 x Bewegungsbad in 
kontrollierter Selbstbehandlung
(2 Stunden)

Preis pro Person

ohne Übernachtung 180,00 w
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tigen Heilwasser aus 
der Sibyllenquelle mit 

radonhaltigen Heilwassers 

Das Radon-Kohlensäure-Kombi-
nationsbad umfasst zirka drei 
Wannenfüllungen mit Heilwasser. 
Das vorherige Baden in Kohlen-
säure-Mineralheilwasser verbes-
sert die Durchblutung, entlastet 
Herz-Kreislauf und verstärkt 
gleichzeitig die Aufnahmefähig-
keit von Radon. Dadurch wird die 
Effektivität der Radontherapie 
entscheidend verbessert. Durch 
die Kombinationstherapie ist 
die Radontherapie für Rheuma-
patienten mit Erkrankungen des 
Herz- und Gefäßsystems sowie 
Hypertonie möglich geworden. 

Die Radontherapie kann über die 
gesetzlichen Krankenkassen nur 
im Rahmen einer ambulanten 
Vorsorgemaßnahme oder privat 
abgerechnet werden. 
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Spenden und Mit-
gliedsbeiträge sind 

bei der Einkommens- 
und Körperschafts-

steuer absetzbar, da 
die Deutsche Rheu-

ma-Liga als gemein-
nütziger Verein an-

erkannt und berech-
tigt ist, Spenden-

bestätigungen
 auszustellen (Frei-
stellungsbescheid
des  Finanzamtes, 

Steuer-Nr.
27/663/54064).

Rheuma-Liga-Bus
Unterstützen Sie uns beim Be-
trieb unserer RHEUMA-LIGA-
BUSSE! Viele Selbsthilfegrup-
pen nutzen unsere beiden Busse 

zu machen. Diese inspirierenden 
Fahrten stärken die rheumakran-
ken Menschen und kräftigen 
den Gruppenzusammenhalt. Bei 
gemeinsamen Erlebnissen kom-
men die rheumakranken Men-

Ansprechpartner: 
Gerd Rosinsky,
Tel. 32 290 29 40
Kennwort: »Rheuma-Liga-Bus«

SPENDEN AN :
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Bank für Sozialwirtschaft,
IBAN 
DE13 100205000 003389103
BIC BFSWDE33BER
Bitte Kennwort angeben!

schen miteinander ins Gespräch. 
Sie lernen sich durch gegenseiti-
gen Austausch kennen und ge-
ben sich Tipps zur Alltags- und 
Krankheitsbewältigung. Da übli-
cherweise zwei Abfahrtsorte, der 
Rheuma-Liga-Treffpunkt in Tem-
pelhof und in Charlottenburg, 
angeboten werden, können gera-
de auch mobilitätseingeschränk-
te Betroffene gut daran teilneh-
men.

Gemeinsam für mehr Bewegung – einen herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung!

Zusammen bewegen wir mehr: Mit Ihren Spenden unterstützen Sie wichtige Vorhaben, die 
 rheumakranken Menschen mehr Mobilität und auch mehr Miteinander ermöglichen. 

»GENERATIONENBAD: 
es geht los!«
Im März haben die ersten Arbei-
ten begonnen: Im GENERATIO-
NENBAD will die Deutsche 
Rheuma-Liga Berlin e. V. für Be-
troffene Gruppengymnastik mit 
Wasserbewegungskursen, Wär-
me- und Kältekammern sowie 
modernen Geräten (z. B. Wasser-
fahrrädern) anbieten. Die Prü-
fung der Bauunterlagen ist ab-
geschlossen. Das Projekt ist im 
Bezirk Tempelhof-Schöneberg 
angesiedelt, der rheumatolo-

gisch sehr stark unterversorgt 
ist, soll aber über Berlin hinaus 
bekannt gemacht werden. Von 
rheumatischen Erkrankungen be-
troffen sind in Berlin über 2.000 
Kinder und Jugendliche sowie 
über 60.000 Erwachsene.1) Mit 
dem GENERATIONENBAD soll 
das Selbstbewusstsein der durch 
Erkrankung benachteiligten Kin-
der und Jugendlichen gestärkt 
werden. Die Angebote zur Ver-
besserung von Inklusion und 
Teilhabe werden therapeutisch 
begleitet. Bewegung erhöht die 

Lebensfreude, Mobilität und 
Kondition, hilft Erstarrungen 
vorzubeugen, und trägt zur 
 Verbesserung von Selbstbe-
wusstsein, Körpergefühl und 
 Balance bei.

1) Diese Zahl umfasst nur die entzündlichen Erkran-
kungen, die Zahl der Menschen mit Arthrosen liegt 
bei ca. 100.000 in Berlin.

Ansprechpartner: 
Gerd Rosinsky,
Tel. 32 290 29 40
Kennwort: 
»Generationenbad 2015-2 A«

Generationenbad heute: Aktueller Stand der Arbeiten Simulation: Unser Generationenbad nach Fertigstellung.
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 Name

 Vorname

 Straße

 PLZ                Ort 

 Telefon

Bitte ankreuzen: Einzelzimmer     Doppelzimmer

Frau  
Ingeborg Esser
Draisweg 12

12209 Berlin

Kurreisen nach Abano-Terme 2015/2016

Für eine Anmeldung senden Sie bitte diesen Abschnitt an mich
oder rufen Sie mich an unter 030 /773 46 57. 

Ich bin interessiert an einem Kuraufenthalt in Abano-Terme von:

Herbst 2015   14.10.-4.11.15  

Aprilreisen für 2016 sind in Planung. Bitte melden Sie sich bei 
Frau Esser, um das Weitere zu besprechen. 

Spielwiese IMPRESSUM
agil – Info der 
Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.
ist die Informationsschrift von 

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
Vorstand:
Präsident: Dr. Helmut Sörensen
Stellvertreter/in: 
Gerlinde Bendzuck, 
Detlef Schmidt
Schatzmeister: Harald Kussin 
Schriftführerin: Karin Köppen
Vorstandsmitglieder: 
Cornelia Baltscheit, Prof. Dr. Thomas 
Dörner, Dr. Holger Fricke, 
Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle, 
Angelika Kapp, Daniela Winkels 

Anschrift der Redaktion: 
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Therapie-, Beratungs- und Selbst-
hilfezentrum,  Malte Andersch, 
Mariendorfer Damm 161 a, 
12107 Berlin

Mitglied in: Deutsche Rheuma-Liga 
Bundesverband e.V., Paritätischer 
Wohlfahrtsverband Berlin, Berliner 
Landesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement, Landesvereinigung 
Selbsthilfe e.V.

Leserbriefe und Beiträge sind aus-
drücklich erwünscht. Die Redaktion 
behält sich das Recht der redak-
tionellen Bearbeitung sowie Kür-
zung vor. Namentlich gekennzeich-
nete Beiträge geben nicht immer 
die Meinung der Red. wieder.

agil enthält Informationen zu nicht 

menten oder Therapien. Ihre Anwen-
dung ersetzt in keinem Fall die Inan-
spruchnahme Ihres Arztes (Rheuma-
tologen), weil nur dieser die Ursa-
chen der Beschwerden erkennen 
und behandeln kann. Dies trifft 
insbesondere auf chronische, also 
rheumatische Leiden zu. Jede Baga-

tellerscheinung kann Ausdruck einer 
ernsten Krankheit sein, und ihre 
Selbstbehandlung unter Umgehung 
des Arztes bedeutet ein nicht zu 
unterschätzendes Gesundheitsrisiko!
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Für die Unterstützung bedanken wir 
uns bei der Deutschen Rentenver- 
sicherung Berlin-Brandenburg.

Viel Spaß beim Schwedenrätsel!

Die Gewinner des Rätsels aus dem Agil 1-15 wurden ausgelost und haben Ihre Preise erhalten.

Korrektur zu Agil 1-15, S. 5: Leider hat sich in der letzten Ausgabe der Fehlerteufel einge-
schlichen: Monika Strüdinger hat bei der Weihnachtsgala 2014 die Reise nach Abano Terme gewon-
nen, und nicht Christa Urbanski, wie die Redaktion fälschlich berichtete. Wir bitten alle Beteiligten, 
dieses Versehen zu entschuldigen.
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SELBSTHILFEGRUPPEN 
Der Erfahrungsaustausch in ei-
ner Selbsthilfegruppe vermittelt 
wichtige Informationen über 
den Umgang mit der Krankheit.
Das Zusammensein und die Un-
terstützung durch die Gruppen-
mitglieder können helfen, die 
krankheitsbedingte Isolation zu 
durchbrechen und wieder Freude 
am Leben zu gewinnen: In Berlin 
gibt es 42 gemischte Gruppen 
und 27 Gruppen zu speziellen 
Krankheitsbildern (unter ande-
rem Rheumatoide Arthritis, Arth-
rosen, Morbus Bechterew, Fibro-
myalgie, Kollagenosen, Psoriasis
arthritis, Vaskulitis). Ferner gibt 

es Angebote für spezielle Alters-
gruppen (junge Rheumakranke 
im Alter von 18-35 Jahren, Rheu-
makranke im mittleren Lebensal-
ter von 35-50 Jahren sowie ei-
nen Elternkreis zur Unterstützung 
von Familien mit rheumakran-
ken Kindern) und Selbsthilfe-
gruppen zu bestimmten Themen-
feldern (Berufstätige, Türkische 
Frauen, Gesprächskreis Ernäh-
rung). Kontakt: Bitte wenden Sie 
sich an die zuständige Person 
aus der Sozialen Beratung (siehe 
Seite 23) oder rufen Sie uns an 
unter Tel. 32 290 29 50 an. 
q Selbsthilfegruppen für 
türkische Frauen

 Frau Piper, Tel. 32 290 29 64

q Rheumafoon/Elternkreis:
Frau Kapp, Tel. 0178-134 68 44

q  Rheumakranke Kinder/ 
Elternkreis:
Herr Böhm, Tel. 32 290 29 62

q »Zusammen stärker…«
Kinderförderprojekt
Urte Schulz, Tel. 322902965

WEITERE ALTERSGRUPPEN
Sie möchten in eine Gruppe mit 
gleichaltrigen Betroffenen? Wir 
stellen gerne den Kontakt her 
(bitte auch S. 23 beachten): 
q Junge Rheumakranke im  

Alter von 18 - 35:
Frau Schulze, Tel. 32 290 29 51

q Rheumakranke im  
mittleren Lebensalter  
von 35 - 50 Jahren:
Frau Schulze, Tel. 32 290 29 51

q Rheuma-Stammtisch
Offener Stammtisch für junge 
Rheumakranke, der sich auch 
über altersübergreifende Teil-
nehmer freut. Angehörige, 
Partner und Freunde von Be-
troffenen können sich gerne 
engagieren! Treffpunkt: Res-
taurant/Kneipe »Deichgraf«, 
Nordufer 10, 13352 Berlin-
Wedding, jeden letzten Mitt-
woch im Monat ab 19 Uhr, au-
ßer im Dezember. Kontakt 
über Frau Schulze, Tel. 32 290 
29 51.

SOZIALE BERATUNG
In einem persönlichen Bera-
tungsgespräch in unseren Rheu-
ma-Liga-Treffpunkten nehmen 
wir uns die Zeit, Ihre Situation 
ganzheitlich zu betrachten und 
mit Ihnen gemeinsam Lösungs-
möglichkeiten zu entwickeln. 

rechts in der Übersicht. Sie errei-
chen uns auch unter der Tel. 
32 290 29 50.

EHRENAMTLICHE BERATUNG
-

ren Treffpunkten und in Arzt-

q Selbsthilfegruppe »Rheuma 
und Ernährung«
Frau Dirks, Tel. 23 13 12 37

FREIZEIT- UND KREATIVGRUPPEN
Die Deutsche Rheuma-Liga Ber-
lin e.V. bietet neben dem Funkti-
onstraining und Bewegungsthe-
rapien auch Sonderkurse an, die 
mit Kreativität und Entspan-
nung bei der Krankheitsbewälti-
gung helfen und Lebensfreude 
und Energie vermitteln:
q  Theatergruppe »Die Rheu-

Mutigen«
Frau Louis, Tel. 424 67 08

q  Chor »Rheuma-Meisen«
Frau Sommer, Tel. 464 85 32

q  Sitz-Tanzgruppe
Frau Eggert, Tel. 401 22 99

q Wandergruppe
N.N., Tel. 32 290 29 65

q Keramikarbeiten
Wolfgang Bouvier, 
Mo.: Tel. 692 73 49

q Töpfern
Frau Dlugosch, 
Mi.: Tel. 363 37 65

q Unternehmungen
Frau Jahn, Tel. 211 65 78

q Malen mit Musik
Bettina Schilling, Bildende 
Künstlerin, Tel. 218 32 37

Siehe auch »freie Kursplätze«,
S. 14.

RHEUMAKRANKE KINDER
Soziale Beratung 
q im Sozialpädiatrischen Zen-

trum der Charité, Campus im 
Virchow Klinikum, Augusten-
burger Platz 1, 13353 Berlin. 
Jeden 3. Montag im Monat 
14 -17 Uhr

q  in der Helios Klinik Berlin,
Schwanebecker Chaussee 50, 
13125 Berlin. Jeden 2. Don-
nerstag im Monat 13.30 -
17 Uhr
 Herr Böhm, Tel. 32 290 29 62

MITGLIEDERWÜNSCHE
Sie haben wertvolle 
Anregungen, Kritik 
oder Beschwerden? 
Wir haben jederzeit 

ein »offenes Ohr« für 
Sie. Bitte wenden Sie 

sich telefonisch, 
per Post oder E-Mail 

an die Geschäfts-
führung:

Deutsche Rheuma-
Liga Berlin e.V., 

»Mitgliederwünsche«, 
Mariendorfer Damm 
161 a, 12107 Berlin, 

Tel. 32 290 29 40, 
zirp@rheuma-
liga-berlin.de

Soziale Beratung und Begleitung –  
Ehrenamt – Selbsthilfe

Malen mit Musik: Kreativ den Alltag bewältigen!
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Rheuma-Liga-Treffpunkte und 
Sozialarbeiterinnen in den Bezirken:

praxen auch durch unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter statt. »Experten aus 
Betroffenheit« informieren aktu-
ell und umfassend über unsere 
Angebote und Selbsthilfemög-
lichkeiten. Kontakt: Soziale Bera-
tung unter der Tel. 32 290 29 50 
(siehe auch Seite 12-13, Selbst-
hilfe).

BERATUNG ZU THEMEN
Rechtsberatung
q  Rechtsanwalt Dr. Robert Heim-

bach, jeden 3. Mittwoch im 
Monat, 16 - 18 Uhr, Ort:  4  ab 
Februar jeden 1. Montag im 
Monat, 16 - 18 Uhr, Ort: siehe  
3

q  Rechtsanwältin Ricarda Bor-
mann, jeden 1. und. 3. Mon-
tag im Monat, 16 - 18 Uhr, Ort: 
siehe 1

Rentenberatung: Beratung 
zum gesetzlichen Rentenrecht
q Marianne Kellner (Versicher-

tenälteste), jeden 1. Montag 
im Monat, 13 - 14 Uhr, Ort: 
siehe 1

q Ursula Hoffmann (Versicher-
tenälteste), jeden 2. und 4. 
Dienstag im Monat, 
16 - 18.15 Uhr, Ort: siehe 2

Hinweis: Bitte halten Sie Ihre 
Versichertennummer bereit!

Beratung Physio- und 
Ergotherapie
q Mit Sylke Liesegang, erfahrene 

Physiotherapeutin. Termin nach 
Vereinbarung, Ort: siehe 1

Information und Anmeldung:
Urte Schulz, 
Tel. 32 290 29 64 oder 
piper@rheuma-liga-berlin.de

Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum
Mariendorfer Damm 161 a, 12107 Berlin

Eingang: durch die Hofeinfahrt 
(siehe Karte: roter Pfeil)
Sprechzeiten: Mo, Di, Do 9 - 13 Uhr, 
Mi 15 - 18 Uhr, Fr 9 - 11 Uhr 

Spandau
Astrid Piper
Tel. 32 290 29 64

Reinickendorf
Astrid Piper
Tel. 32 290 29 64

Pankow
Petra Galsterer
Tel. 32 290 29 54
Treffpunkt: 
Reha-Tagesklinik im 
Forum Pankow, 
Hadlichstraße 19, 
13187 Berlin, 
Sprechzeiten: 
Mo 9 - 12 Uhr

Marzahn/
Hellersdorf
Petra Galsterer
Tel. 32 290 29 54

Treptow/Köpenick
Kristine Jahn
Tel. 32 290 29 52 

Lichtenberg/
Hohenschönhausen 
Petra Galsterer
Tel. 32 290 29 54Charlottenburg/

Wilmersdorf
Peter Böhm
Tel. 32 290 29 62
Treffpunkt: 
Zillestraße 10 
(Untergeschoss 
AOK), 10585 Berlin. 
Sprechzeiten: 
Mi 9 - 13 Uhr, 
Do 15 - 18 Uhr
Tel. 32 290 29 61

Steglitz/
Zehlendorf ZIRP
Kristine Jahn
Tel. 32 290 29 52 
Treffpunkt:  
Schützenstraße 52, 
12165 Berlin, 
Sprechzeiten: 
Mi 12 - 16 Uhr, 
Do 9 - 12 Uhr

Friedrichshain/
Kreuzberg
Petra Galsterer
Tel. 32 290 29 54

Mitte
Sandra Bluhm
Tel. 32 290 29 53
Treffpunkt: 
Charité Campus Mitte; 
III. Ebene, Eingang 
 Poliklinik, Luisen-
straße 13, 10117 Berlin, 
Sprechzeiten: Mo 9 - 11 
Uhr, Mi 16 - 18 Uhr

Tempelhof/
Schöneberg
Urte Schulz
Tel. 32 290 29 65
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Neukölln: 
Astrid Piper, Tel. 32 290 29 64
Treffpunkt: Bürgerzentrum Neukölln, 
Werbellin str. 42, 12053 Berlin, 
Sprechzeiten: Mo 10 - 12 Uhr, Do 9 - 11 Uhr



Hi l fe  zur  Se lbsth i l fe  –  w i r  bewegen  mehr  . . . 

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.

Therapie-, Beratungs- 
und Selbsthilfezentrum

Mariendorfer Damm 161a,
12107 Berlin
Tel 030 32 290 290
Fax 030 32 290 29 39
zirp@rheuma-liga-berlin.de
www.rheuma-liga-berlin.de

Schirmherrin: Monika Diepgen
Präsident: Dr. Helmut Sörensen
Geschäftsführer: Gerd Rosinsky

Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE94 100205000 003389100
BIC BFSWDE33BER

q Tel. 030 32 290 29 10
E-Mail: kurse@rheuma-liga-berlin.de

Sprechzeiten:
Mo-Fr 9-13 Uhr
Do 9-13/14-17 Uhr

q Tel. 030 32 290 29 24
E-Mail: presse@rheuma-liga-berlin.de

q Tel. 030 32 290 29 50
E-Mail: beratung@rheuma-liga-berlin.de

Ihre Ansprechpartner:

Mitgliederbetreuung und 
Gruppenangebote für
Körper und Seele 
(Kurse, Funktionstraining, 
Schulungen, Fortbildungen, 
Mitgliedschaft)

Presse, Öffentlichkeitsarbeit, 
Veranstaltungen

Soziale Beratung,
Selbsthilfegruppen,
Ehrenamt

Online Beratung

q www.rheuma-liga-berlin.de
q www.rheumaberatung.de

Schließtage:

Freitag, 15.5.15 (wegen Christi Himmelfahrt am 14.5.)

Montag, 15.6.15 (wegen der Mitgliederversammlung am 13.6.)

Freitag, 18.9.15 (wegen einer Veranstaltung am 17.9.)


